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Tuexenia 13: 247-256. Göttingen 1993

Astrantia bavarica-reiche R ostseggenhalden im bayerisch-tiroler  

Nordalpenraum

-  Arno Wörz, Stuttgart -  

Z u sam m enfassung

Die vorliegende Arbeit belaßt sich mit Rostseggenhalden im mittleren Abschnitt des bayerisch --tiroler 
Nordalpenraumcs um Tegernsee, Karwendel und Sonnwendgebirge. Die Bestände werden dem Carice- 
tum ferrugineae zugeordnet und als eigene, durch Astrantia bavarica und Aposeris foetida differenzierte 
geographische Rasse gegen die bereits bekannten Rostseggenhalden des Nordalpenraums abgcgrenzt.

ln diesem Gebiet -  dem nordalpinen Teilareal der Sippe - weist Astrantia bavarica eine ausschließliche 
Bindung an das Caricetum ferrugineae auf und kann aul Grund dieses hohen Treuegrades als regionale 
Charakterart der Assoziation gewertet werden. Morphologische und chorologische Indizien deuten dar 
auf hin, daß die Bayerische Sterndolde eine relativ alte Sippe ist und zumindest der nordalpine Arealteil ei- 
nen ausgesprochenen Reliktcharakter besitzt. Zusammen mit der hohen Gesellschaftstreue der Art läßt 
dies den Schluß zu, daß das Caricetum ferrugineae hier als Überdauerungsgesellschaft von Astrantia ba­
varica für die Zeit der pleistozänen Vereisungen in Betracht gezogen werden muß.

Abstract

The present paper deals with Carex ferruginea-rich communities in the central part of the Bavarian and 
Tyrolian Northern Alps. The communities described can be assigned to the C aricetum ferrugineae and are 
characterized by Astrantia bavarica and Aposeris foetida as a geographical sub-unit.

In this North Alpine part of its discontinuous area, Astrantia bavarica occurs exclusively in the Cari­
cetum ferrugineae and can be considered a regional characteristic species. Morphological and chorological 
features indicate that Astrantia bavarica is a relatively old species and show, at least in this region, charac­
teristics of relict endemism. Together with the close relationship to the association, this leads to the con­
clusion that the Caricetum ferrugineae can be considered as a community surviving the Pleistocene glacia­
tion.

E inle itung

Rostseggenhalden zählen zu den artenreichsten Pflanzengesellschaften des nördlichen Al- 
penraumes und lenken durch ihren Blütenreichtum die Aufmerksamkeit des Vegetations- 
kundlers auf sich. Die steilen, lichtexponicrtcn Flächen auf kalk- und feinerdereichem, wasser­
zügigem Untergrund in Lagen mit hoher Luftfeuchte bieten geradezu ideale Bedingungen für 
einen üppigen Pflanzenwuchs. Bereits L Ü D I  (1921) beschrieb und klassifizierte die Gesell­
schaft als Caricetum ferrugineae, später erfolgten einige regionale Beschreibungen (z. B. 
O B E R D O R F E R  1950, L IP P E R T  1966), wenngleich eine umfassende, vergleichend geogra­
phische Untersuchung bisher fehlt. Mit der vorliegenden Publikation soll wenigstens für das 
eng umgrenzte Gebiet des Nordalpenraumes der Versuch einer solchen Bearbeitung vorge­
nommen werden.

D er Anstoß zu dieser Studie erfolgte mehr oder weniger zufällig im Zusammenhang mit 
Untersuchungen zur soziologischen und standörtlichen Differenzierung der Gattung A stran­
tia (Apiaceae). Dabei zeigte sich, daß A. bavarica in ihrem nordalpinen Teilareal eine ausge­
prägte Bindung an Rostseggenhaldcn aufweist. Das dabei anfallende, umfangreiche und ziem­
lich homogene Aufnahmenmaterial bot sich für eine pflanzensoziologische Auswertung gera­
dezu an. Gleichzeitig soll aber auch am Beispiel der Bayerischen Sterndolde exemplarisch dar­
gestellt werden, inwieweit aus dem Gesellschaftsanschluß einer Art aul ihre Differenzierung 
und ihre Sippengeschichte geschlossen werden kann.
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M ethodik

Inden Jahren I WO und 1991 wurden insgesamt 51 Vegetationsaufnahmen in Beständen des  
nordalpinen Teilarealcs von Astrantia bavarica erstellt (Abb. 1). Das Untersuchungsgcbiet 
umfaßt im einzelnen:
-  dicTcgernsccr Alpen mit Hirschtalsattcl/Aucrkamp 

und Buchstcin/Roßstcin,
-  Blauberge und Wallberg/Setzberg,
-  den Schafrcutcr bei Himerriß,
-  das Karwendelgebirge um das Rohntal,
-  das Sonnwendgebirge um die Schauertalalm und um die 

Erfurter 1 lütte,
-  Brauncck К Lenggries (außerhalb des Arcales von Astrantia 

bavarica),
-  das Brandberger Joch (Ostseite) in den Zillertaler Alpen.

Abb. 1: Lage der Unlcrsuchungsgcbietc int Bereich der Tegernseer Alpen (1 -5 ) ,  des Karwendel (6 -7 ) ,  
Roían (8 -9 )  und der Zillertaler Alpen: 1 = Brauneck, 2 = Hirschtalsattcl/Aucrkamp, 3 = Buchstein/Roß- 
stein, 4 = Selzbcrg/Risscrkogcl,  5 = Blaubergc, 6 = Schafreuter, 7 = Rohntal,  8 = Erfurter Hütte, 9  =  Schau- 
crtalalm, 10 = lirandberger Joch . Wichtige Städte: I -  Innsbruck, L = Lenggries, S = Schwaz, T  = Tegernsee

Alle diese Gebiete liegen auf Kalk oder Dolomit. Die  Untersuchung des südostalpincn Te i­
larealcs von Astrantia bavarica ist noch nicht abgeschlossen und soll im Rahmen einer um fas­
senden, vergleichenden Erörterung dargestellt werden.
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Die Aufnahmen wurden nach der gängigen Methode von B R A U N - B L A N Q U E T  (1964) 
erstellt. Die Nomenklatur der Höheren Pflanzen richtct sich nach 1.1 IR E N D O R F K R  (1973), 
die der Moose nach F R A H M  & F REY  (1987). Die pfhnzensoziologischc Wertung der Arten 
inTabelle 1 erfolgte in Anlehnung an O B E R D O R F E R  (1978).

Ergebnisse

ln Tabelle 1 (im Anhang) sind die im Untersuchungsgebiet erstellten Aufnahmen von 
Rostseggenhaldcn zusammengefaßt. Die Bestände liegen überwiegend im Bereich steiler, 
nördlich exponierter Halden auf kalkreichem Untergrund. Meist handelt es sich dabei um ver­
festigte und überwachsene Geröllfächer, deren Untergrund aus tiefgründigem, feinerderei­
chem Hangschutt besteht und bisweilen von einer dünnen Rohhuniusauflagc überzogen ist. 
Die Flächen befinden sich vorwiegend in der hochniontancn bis subalpinen Stufe zwischen ca. 
800 und 2050 m ü. M. und stehen häufig in Kontakt zu Wäldern oder Leglöhrenbeständen. Be­
dingt durch die geographische Lage am Nordrand der Alpen und die überwiegend nördliche 
Exposition ist das Standortsklima ausgesprochen kühl und feucht, auch die Bodenwasserver­
sorgung ist im allgemeinen ausreichend bis gut. Einige Bestände werden zur '/.eit extensiv be- 
weidet, die überwiegende Mehrzahl ist jedoch unbcwirtschaftct. Möglicherweise wurden sie 
jedoch früher als Almen oder Wildheuplanken genutzt.

Neben Astrantia bavarica und C arcx ferruginea zeigt sich in Tabelle 1 eine hohe Stetigkeit 
typischer Charakterarten des Caricion ferrugineae und der übergeordneten Syntaxa (Scsleria 
vana, C arduus dcfloratus, Lotus alpinas etc.). Auf Grund der reichlichen Boden Wasserversor­

gung können überdies Tоficldictalia - A rten wie Tofieldia calyculata, P am assia palustris und Se­
laginella selaginoides cindringcn. Als weitere Besonderheiten, vor allem im Vergleich zu dem 
aus anderen Gebieten der Nordalpen (Tab. 2) vorliegenden Aufnahmenmaterial, sind Aposeris 
foctida und Potentilla erecta erwähnenswert. Erstere dringt aus kontaktierenden Waldberei­
chen in die Bestände ein, während das Vorkommen der Blutwurz wohl auf eine oberflächliche 
Bodenversauerung zurückzuführcn ist, die ihrerseits wahrscheinlich durch den Eintrag von 
Streu aus nahegelegenen Fichtcnbcständcn hervorgerufen wird. Dagegen lassen Trifolium p ra­
tense und Briza inedia auf eine anthropogene Beeinflussung -  etwa durch eine frühere Bewirt­
schaftung als Mähwiesc -  schließen.

ln der Tabelle läßt sich überdies eine markante Gliederung erkennen: 
a: Eine Ausbildung von Potentilla erecta, Picea a bies und lìrica b erbacea kennzeichnet die 

eher tiefer gelegenen Bestände der oberen montanen und hochmontanen Sitile. Die Standorte 
sind im allgemeinen beschattet, meist handelt es sich um Rasenflächen innerhalb lichter Leg­
föhren- oder lockerer Baumbestände, in denen zahlreiche schattverträgliche Arten vorhanden 
sind. Das Aufkommen von Fichtcn-Jungwuchs läßt darauf schließen, daß es sich hier eigentlich 
um Waldstandorte handelt, auf denen sich aber in der Folge menschlicher Eingriffe (Rodung, 
zeitweilige Bewcidung) Rostscggcnrascn ausbreiten konnten. Der Untergrund ist meist un­
eben und steinig, die Vegetationsdecke weist zahlreiche Anrißstcllcn auf.

Die Ausbildung läßt sich in weitere Untereinheiten gliedern:
a j:  In den tieferen und mittleren Lagen sowie in den Kontaktbereichen zu Waldgesellschal- 

ten finden sich einige trennartenfreie, artenärmere Bestände.
аз: Eine Ausbildung mit Pin us mugo besiedelt stärker verhagerte und weniger feuchte ehe­

malige Almweiden, die sich im Stadium allmählicher Wiederbewaldung befinden. Lichten- und 
Lcgföhrcn-Jungwuchs prägt das Aussehen der Bestände dieser vorwiegend am I lirschtalsattcl 
bei Lenggries vorkommenden Untereinheit.

аз: C alam agrostis varia, G entiana asclepiadea. Melica nutans und C arcx fla v a  var. alpina 
kennzeichnen als ausgesprochene Wechselfeuchte- bis Wechselfrische-Zeiger die Bestände von 
Sickerrinnen und Senken mit stark schwankendem Wasserhaushalt. Legföhren treten hier zu ­
rück, dafür fällt einer der Schwerpunkte der Го fie l diet aha A rten in diese Untereinheit.

.ц: Im Übergangsbereich zu den ausgesprochenen Rasengesellschaften steht eine Ausbil­
dung mit C arcx  f irm a , wie sie im Sonnwendgebirge vorgefunden wurde. Sie besiedelt sehr stei-
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Tabelle 2: Rosiscggcnlialdcn des baycrisch-tirolcr Nordalpcnraumes

G eograph I aclie Dill cront 1 nini ton 
Crepiti pontana 
Ant ingnillii irigidu»
Tr a u n n t n I nora 0 1 oboe a 
Au tränt, la b a varica 
Лроп ne 1 « fonti «lu 
Potent Illa OlOCltì 
II« г яг 1 »um и и ut г 1 и с um 
P o d leu lar 1 » rout rutо-сар i lata 
b etonica alopocurou 

Cll Дим
Caro x  ferruginea 
Phleum hit nul um 

Ch V. o. К
l'Iiуt «мши orbicular»
ЛиtliV111 :» vu 1 ti. niip. a l p .
G a l i u m  ali i uopliy 1 lum
de» Ieri a varia
d c abloua lurida
lini iunthemum «iranrlif1 orum
Umili um a l plnum
Klil nant Inni g laciali»
III «мае lum b l fldum 
Ac 1 non alpi nun 
fi Incutei la 1 novi gata 
Tliymuu praecox uup. polytr. 
C a r o x  or n i t h o p o d o  agg.
E r i g e r on poiymorpliuii 
Cardini» def loratuii 
Ulobiilaria nudi traili i»
P o lygala alpeiitrlu 
A n emone tiare in» 1Г lora 
‘■¡«•lit I .ill.l verna 
llodyiiarum h«’dyiiaroidou 
Festuca pumi la 
Globul a r i a  corti i I о 1 i a 
C e n t a u r e a  iicabioun вир. alp. 

ling lo i tar ton
l.otuii co r n  i cu Intuii agg.
(.«•ontodon hinpiduu
111 lone vulg a r  in imp. g l areosa
(¡uranium u ylvaticum
T ro l l i u n  o uropaeua
K n a u l ia d i p u a cirolla
D euchampu I a c eupltoun
C amp a n u l a  nchouclizeri
Pu Inalili* alpina
Pimpinella major
Autor lio 1 1 Id 1 antrum
Hniiuiiculun montanini agg.
Alchemllbi vii I gar lu agg.
Ant boxatithum odorai um agg.
Fon tuca pu Ictiol la 
Lcucanthemora v u lgare agg. 

Crepi» aurea 
Hyp« I i cum mai mi latum 
P otentilla aurea 
R ho d o d e n d r o n  li 11 nul um 
lloldanella alpina 
Alclioml 1 la conjunct a agg. 
H o m o g y n o  alpina 
L I g u n tic u m  m utellina 
V i ola til flora 
Poa alpina 
C a rlina acauli»
Prunella vu 1g a r iи 
Lauerpi t i um latitali uni 
n n l n g inolla nelaglnolden 
E uph r a n i a  pietà 
Ca l amagrontin varia 
(lent lana p nnnonlea 
P oly g o n u m  vivl p a i u m  
O y m n a d e n 1 a con o p o o a  
Dactyl in g lomerata 
My o n o t l n  alpestri»
.loi ldago virg a u r e a  uup. miri, 
dal ix retuen 
C e n t a u r e a  montana

Adenostyles nlliariae 
Dupli t ha lmiin »al ici folium 
V eratrum album 
Rumcx a lper.tris 
Phyteuma spicatum 
P ingulcola alpina 

Car e x  sempervirens 
Parnassio palustris 
T oíieldia calyculata 
S e necio fucini i i 
O r iganum vulgare 
Luzula campestri» agg. 
Festuca violacea agg. 
F e stuca rubra 
Bartsia alpina 
C r épis pyrenaica 
V aleriana montana 
A strantia major 
G e ntiana lutea 
Primula auriculu 
Salix w a l d s teiniana 
P edicularis [oliosa 
Primula elatior 
Euphrasia minima 
R anunculus nemorosus 
Lilium martagón 
llippocrepis comosa 
Crepis alpestri»
T r i f o l i u m  pratense 
Car e x  fiacca 
Picea abies juv.
A g rostis stolonifera agg. 
Erica herbacea 
V aleriana saxátil is 
Linum catharticum 
Dryas octopetala 
A c hillea atrata 
Acer pseudoplntanus juv. 
C ar e x  flava ssp. alpina 
G a l i u m  mollugo agg. 
C haer o p h y l l u m  h irsutum 
G e n t i a n a  acclepiadea 
V a c c i nium myrtillus 

M e l a m p y r u m  u ylvaticum ssp.
intermedium 

NardUB s t r i d a  
D n c t y lorrhiza m a culata 
M e lica nutan»
Luzu i a  s ylvatica agg. 
Daph n e  mezereum 
C a r e x  firma 
F e stuca nigrcBccns 
P o l y a t i c h u m  lonchitis 
V a leriana tripteris 
Larix decidua 
Rosa p e n d u l ina 
iJalix appendiculata 
V e r o n i c a  chamaedrys 
A c o n i t u m  vulparia 
Ve r o n i c a  latitolia 
A upl e n i u m  viride 
C r epis paludosa 
F r agaria vesca 
Rubini saxatilis 
Camp a n u l a  c o c h Loariifolia 
G e n t i a n e l l a  aspera 
A c o n i t u m  пара Нив 
Crepis p yrenaica 
Junc u s  monanthos 
G y m n o c a r p i u m  r o b e r tianum 
Rumex ecutatuB 
Car e x  cepillarlo 
P o l y g o n a t u m  verticil latum 
E pil o b l u m  alpestre 
T h a l i c t r u m  a g u i l e g i f o l i u m  
R anunculus alpectris 
G o u m  rivale 
Poo n e m o r a l1b 
R anun c u l u s  Innuglnoaus 
L i e t e r a  ovata 
Kanunciiius a c o n itiColius 
M a i a n t h e m u m  bifollum

32
12

15
15
15
10
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о: 11 Auliidhien aun d«a All «j*ai« unii d u m  Wut t ni Mt» I nani» I rgw 
von ODEHIXiRI'l'H (1‘1‘jO) und КГ.НОГ.Н ( 1 «*7u ) mi» ОИГ.К1КЖ1Т.Н ( l4 MI ¡ Tali, 
111). auß»rd«a: llorbus c h a n a » -aenpi lue I!». All min vlruu t t H i i  111, 
Campamil.i t h y m o l  don lì», r«i>tut-a rupicapr Ina 1 ■». llieracium 
pronanthoicloo », Autra a a l u »  punul i ! tornii li, T t i a l i r t m m  minuti II.

b: 'j 1 Au i n a l in o t i  «iiiu T u o n i n o » « !  Al po ti  unii  K a r w o n d e J ,  и. Tel».
1 i t e r  v o r  1 t» g o n d » t i  A r i m i  t, außerdem: P r u n e l l a  q t 'a l l iH I  |0Га 40,
Btl z a  med i a  2 В, Sallx tjlabra Ub, t.upliraM n rimi Rovinila 2(i,
M ercurial is p oronnlo III. Plnuu mu<i<> |uv. 22 , lupin au l.» till Irto 1-1, 
Agr o u t i c  tornito 11. I.uíüu 1 д luxuloidos 14, Rliliianlhuu minai tinp. 
iitiMiopliyl Ina 12, Sax 111 .iij.i ai/oideu 11, Politura ovi n a  <dj<j. Г.!. 
Fag u s  s y l v a t i c a  )uv. io, H e p a t i c «  nobili« Ю, petniiitoii pai adoxua 
10, Sorbii» aucu p a r t a  10. C a r c x  palíes e n o s  (>, C a r e x  paiiirea II.
Cent «nuoti Iacea B, C o r o n i l l a  variati, Plant ago lanceolata B, 
T r i l o l i u n  n o n t a n u n  В. I* tout ozi ub netti «bot l (>, Ctenidi un tuoi luricum 
fi. Я«1 ix йигПл 6. V incitt ox li-и» tit ru n d  i liar la 2 .  H il nue m H  nini 'Л ,

с: 42 Au t iialiaen aun it»n Decht etigadener Alp o n  (MI'PlíHT I'itiOi 
Tab. 221. a u Uordna: Ca r d u u s  d v t l o r a t u n  4‘>. Ilaxiftnua r o l u n diTolla 
24, PtturodanuB ont rut Ыи» 21. S e n e c i o  atu ut ant Io 1 luti 10,
Pedi c u l a r  lo roc u t l t a  19, T h o l y p t e i i n  I 1 mbonpni imi 17. Agni logia 
atra í a  17. Cent lana verna 17, o x a l t u  acwtoi w l l a  17, Ve r o n i c a  
aptiylla 14. AthyrliiB din toni 1 f ol Iu b  12, t'olygala ama t o l l a  12,
Primula farinosa 12, P o lygala a m i a  12, T r ito) tum tiadlum 10, A)uga 
reptanr. 10, l.u/ula g l a b r a t a  10, Prena n t h o s  put put »a 10, Hot bu» 
clianao-nespi luti 10, Poa h y b r l d a  7, Ach i l l e a  m l l l e f o l l a  a g g , 7,
D r y o p t o r l s  v i l l a r l l 7 ,  l.asnrpltlua sller 7, Bilan« p u n t i l a  7,
A n d r o B d c u  chaBii»Jana« V, Baxi fraga caes la 7, Ktiodol tiamnuti 
cliamaoc i nt un 7, Par ln guadi 1 folla 7, Geni 1 ano Ila d i t a t a  7,
Arab i e  ci I mi d 'j, Cart’X B u c r o n a t o  5, l'iantago a l i a t a  ‘i, Aratilu 
alpi n a  ‘j. Crocus albtf lotus [>. baucus rat oía 'j, c h r y s a n t h e m u m  
u t r a t u m  •>. D e n t a r l a  «nnn a o p h y  1 la Ü, Ilioractun mol ili lamini '», l.amium 
mai-libitum 0, l.ysimachia ново i un i, ('ntanitvn albuu 'j, T r i f o l i u m  
rupo n s  *». Thya u s  pu l e g i o i d o s  !>, Teucri un moni aiium il,

le, geröllreiche Flächen mit lückiger Vcgctationsdeckc, die auch durch Vichtritt und Rutschun­
gen beeinträchtigt werden, also offensichtlich stärker beweidet sind.

b: H öher gelegene Bereiche werden durch Poa alpina, Geranium  sy iva ti cum sowie weitere 
Rasenarten wie Silene vulgaris ssp. glareosa und Ligusticum  m utellina differenziert. Diese im 
allgemeinen ausgesprochen lichtliebenden Arten können hier dank der Waldferne und der ge­
ringen Beschattung der Standorte aufkommen. Im Gegensatz zur vorigen Ausbildung handelt 
cs sich bei diesen Flächen fast ausschließlich um geschlossene Rasen, die auf Grund der Steilheit 
der Lage, der Flachgründigkeit der Böden sowie durch den Finfluß von Lawinen primär wald­
frei sind und wahrscheinlich als natürliche Wuchsorte einiger Grünlandarten der hochmonta­
nen und subalpinen Stufe wie Poa alpina, Geranium  sylvaticum  oder Festuca nigricans anzuse­
hen sind. Als Kontaktgesellschaften treten neben Legföhrenbeständen vor allem weitere ge­
hölzarmesubalpine Vegeiationseinheitcn auf. Auch diese Ausbildung läßt sich in mehrere U n ­
tereinheiten gliedern:

bi:  Fine trockenere Ausbildung mittlerer und höherer Lagen ohne zusätzliche Trainarteli 
findet sich auf ziemlich dichten Rasenflächen. D er Kontakt zu Almen sowie die teilweise Ver­
flechtung mit Legföhrenbeständen läßt zunächst eine Parallele zu Ausbildung a2 vermuten, 
doch erzwingen einerseits die vorhandenen Differentialarien, andererseits die primär waldfrei- 
cn Standorte einen Anschluß an die Ausbildung (b).

Ir»: An Hand des Vorkommens von Viola biflora läßt sich eine bodenfeuchtere Ausbildung 
buckeliger I langlagen abgrenzen, ln einigen Aufnahmen lassen die Vorkommen von Pelasites 
paradoxus auf frühere Rutschungen oder Störungen schließen. Poa alpina und G eranium  syl- 
vaiicum  treten in diesen Bereichen zurück, da sie offensichtlich wiederholte Störungen der Ra­
senstruktur nicht ertragen können. Die Untereinheit b ’ findet sich überwiegend in mittleren 
Höhenlagen, d. h. vorwiegend in der hochmontanen oder unteren subalpinen Stufe,

Ьз: In höher gelegenen Bereichen des Sonnwcndgebirgcs und des Schafrcuters im Rißgebiet 
treten einige weitere ausgesprochene Rasenarten wie Festuca nigricans, Agrostis tenuis ssp. ос­
т р  bi la oder R hinantbus glacialis ssp. glareosa hinzu. Die Standorte sind hier geröll- und 
blockreich und relativ feinerdearm.

Ы: Die isolierten A strantia bavarica-reichen Rostseggen balden des Brandberger Jochs in 
den Zillertaler Alpen werden durch Salix  relu sa sowie das schwerpunkimäßige Vorkommen
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von Myosotis alpest ris differenziert. Sie liegen in Höhen um 2000 m ü. M. auf verfestigten G e ­
röllfeldern oberhalb der Baumgrenze, wo bereits Spaliersträuchcr an Bedeutung gewinnen.

c: Zum Vergleich sollen zwei Aufnahmen aus den Bayerischen Alpen außerhalb des Arcales 
von Astrantia bavarica angeführt werden. Die Bestände entsprechen weitgehend denen d er  
Ausbildung (b), wobei lediglich die Bayerische Sterndolde durch Astrantia m ajor ersetzt wird.

4. D i s k u s s io n

Die Bestände der Tabelle 1 lassen sich sowohl hinsichtlich ihrer Artenkombination, als 
auch der Standorte eindeutig dem Varband Caricion ferrugineae zuordnen. Von der A ssozia­
tion Caricctum  ferrugineae, wie sie erstmals von L Ü D l  (1921) beschrieben wurde, unterschei­
den sie sich im wesentlichen nur durch das Fehlen westalpiner Arten. Auch der Vergleich mit 
den bereits aus den Nordalpen bekannten, von O B E R D O R F E R  (1950) und L IP P E R T  (1966) 
zusammengetragenen Beständen zeigt eine große Übereinstimmung in der Artenkombination 
(Tab. 2), so daß die hier dokumentierten Aufnahmen als Ausbildung von Astrantia b avaria und 
Aposeris foctid a  zwischen die aus dem Allgäu beschriebene Ausbildung von Crepis pontana 
(Tab. 2, Sp. 1) und die aus den Berchtesgadener Alpen bekannte H cracleum  austriacum -A u s­
bildung (Sp. 3) eingefügt werden kann.

Diese W cst-Ost-Gliedcrung der Rostseggenhaldcn in den Nordalpcn beruht im wesentli­
chen auf den Verbreitungsgebieten der namengebenden Differentialartcn. Deren Areale sind 
jedoch, insbesondere bei Astrantia bavarica und И  er ach  um austriacum , überwiegend durch 
die Sippengeschichte bedingt (vgl. dazu M E R X M Ü L L E R  1952/54). Außerhalb dieser klar urn- 
rissenen Verbreitungsgebiete sind entweder eine trennartenfreie Ausbildung (wie sie in den 
beiden Aufnahmen der Ausbildung (c) angedeutet ist), oder weitere Untereinheiten mit ande­
ren Differentialartcn zu erwarten, die sich jedoch allesamt ökologisch eng an die bereits abge­
grenzten anlehnen. Syntaxonomisch können diese also nur als geographische „R assen “ im Sin­
ne von M Ü L L E R  &  G Ö R S  (1958) gewertet werden.

Ähnliche Aposeris foe tid a-reiche Rostseggenhaldcn wurden bereits von L IP P E R T  (1966) 
in den Berchtesgadener Alpen erfaßt. E s  handelt sich dabei um den Unterwuchs von lichten 
Lärchenwäldern, sogenannten „Lärchenwiesenwäldcrn“ , die zwar physiognomisch von den 
hier behandelten Beständen abwcichen, die jedoch enge floristischc, aber auch standörtliche 
Parallelen zur Ausbildung (a) aufweisen: beide Vegetationseinheiten sind eng mit Waldgcscll- 
schaften verflochten, beschattet und weisen einen dementsprechend hohen Gehölzanteil (im 
einen Fall Lärchen-, ini anderen vor allem Fichtcnjungwuchs) auf. Es erscheint daher fraglich, 
obeine Ausklammerung dieser Bestände aus den übrigen Rostseggenhaldcn ( O B E R D O R F E R  
1^78) wirklich gerechtfertigt ist.

Das ausgesprochen seltene Vorkommen von Astrantia bavarica außerhalb der Rostseggen- 
balden sowie andererseits das konstante Auftreten innerhalb des Caricetum  ferrugineae ver­
deutlichen die starke Gesellschaftsbindung der Art, die somit nicht nur als Differentialart der 
geographischen Rasse, sondern auch regional als Assoziations-Charaktcrart des Caricctum  
ferrugineae betrachtet werden muß.

M E R X M Ü L L E R  (1952/54) belegte an Hand einer Arealdiagnose den Reliktcharakter von 
A strantia bavarica , und auch ihre starke Einschränkung auf eine bestimmte, naturnahe Pflan­
zengesellschaft bestätigen die bereits auf G R I N T Z E S C O  (1909/10) zurückgehende Auffas­
sung, daß es sich um eine relativ alte Sippe handelt. Von ihrer ursprünglichen, sicherlich höhe­
ren Variabilität ist offensichtlich nur noch ein erfolgreicher, aber wenig flexibler Ö k o ty p  übrig  
geblieben, ln diesem Zusammenhang ist auch die morphologische Einheitlichkeit bemerkens­
wert, die neben der geographischen Isolation und der Gesellschafts- und Standortstreue eines 
der Kriterien für einen in Kontraktion befindlichen „Paläocndemiten“ im Sinne von RI- 
C !  1A R D S O N  (1978)darstellt.

D as  Vorkommen einer reliktären Art mit so hoher Konstanz läßt aber auch auf ein hohes 
Alter dieser Vegetationseinheit selbst schließen, zumal im vorliegenden Fall neben A strantia 
bavarica eine Reihe weiterer Relikte wie H cracleum  austriacum , Valeriana saxatilis, V. m onta-
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na, Pcdictdaris rostralo-capitata oder Gem iana pannonica in den Rostseggenhaldcn des Nor- 
dalpenraumes Vorkommen (Tab. 2). Die vier letztgenannten, weit verbreiteten Arten sind nach 
M E R X M Ü L L E R  (1954: 129) „Arten mit stärkerem Ausbreitungsvermögen, die nicht nur viel­
fach an alpinen Einzellokalitätcn die Eiszeiten zu überdauern vermochten, sondern auch das 
eingebüßte Gelände nahezu lückenlos wieder zu erobern verstanden.“ Ihre nordalpinen Teila­
reale decken sich weitgehend mit dem des Caricctum  ferrugineae, und auch die enge Verflech­
tung der Gesellschaft mit den ebenfalls als reliktär cingcstuftcn Rhododendron hirsutum- und 
Pinus m ugo-Populationen deuten darauf hin, daß die Rostscggenhalde als Überdauerungsge- 
scllschaft für eine Reihe subalpiner Arten zumindest in Erwägung gezogen werden muß. In 
Anbetracht der niedrigen Eissiände des Tegernseegebietes (wie sie aus der Arbeit von ERO I 
(1968) zu ersehen sind) und der Tatsache, daß das Sonnwendgebirge während des Würm-Gla- 
ziales weitgehend unvereist war (M E R X M Ü L L E R  1952/54), erscheint das Vorkommen einer 
subalpinen Pflanzengesellschaft im Umfeld der Vereisungen möglich.

In diesem Zusammenhang ist auch die ökologische Differenzierung innerhalb der Tabelle 1 
bemerkenswert: während die „Überdaucrungsausbildung“ sicherlich den Rasenbeständen der 
Ausbildung (b) ähnelte, ist (a) eine in der Folge menschlicher Eingriffe entstandene, jüngere 
Ausbildung, so daß die Großgliederung dieser Tabelle auch einige vegetationsgcschichtlichen 
Gegebenheiten widerspicgelt. Mit dem Übergreifen des Caricctum  ferrugineae auf ehemalige 
Waldflächen konnte sich auch Astrantia bavarica ausbreiten, und darin liegt sicherlich ein 
Grund für das reichliche Vorkommen der Art. Dies bedeutet andererseits aber auch eine A us­
breitung der Art in der Folge der menschlichen Tätigkeit, also eine gewisse -  wenn auch nicht 
allzu ausgeprägte -  Apophytisierung.

7. D a n k sag u n g

Ich danke Herrn Dr. O .  S E B A L D  vom Staatlichen Museum für Naturkunde in Stuttgart für die 
Durchsicht des Manuskripts sowie H errn Dr. F. S C H U H  WERK, von den botanischen Staaissanimlungen 
in München für die Bestimmung der Hieracien.

ANHANG

Anmerkungen zu den Aufnahmen der Tabelle 1:

01: Bayern, Blau berge: Tal nach Siebenhütten S Wildbad Kreuth, 11.7. 1991, westliche Talflankc, ca. halb­
wegs zu 1 lütte, 820 m ü. M., 25 qm, Neigung 15°, O-lixposition, außerdem: Vaccin in m vitis-idaea  1.1, 
C arexpan icea  +, A nem one nem orosa+.

02: Bayern, Blaubcrge: Wolfsschlucht S Wildbad Kreuth, 15.8.1990, 9 20  m ü. M,, 10 qm, Neigung 5", S O -  
Exposition, außerdem: M olinia caerulea 3.3, Pimpinella saxífraga +.

03: Bayern, Blauberge: Wolfsschlucht S Wildbad Kreuth, 15.8.1990, 920 m ii. M, 10 qm , Neigung 2° SO - 
Exposition, außerdem: Molinia caerulea  2.1.

04: Bayern, Blauberge: W eißenbaehkopf gegen Wenigberg-Jagdhütte, 11.7.1991, 1340 in ü. M., 50 qm, 
Neigung 15°, N - Imposition, außerdem: G entiana acau la  +, A chillea niillejolium  4 .

05: Bayern, Blauberge: Graseck oberhalb  Königsalpe, 30.8.1990, Nord-Süd-Gratlage, 1200 in ü. M., 50 
qm, Neigung 0-5°, О  -  Exposition, außerdem: Poa supina 1.2, Lttxula campest ris 4-, G ent lancila ciliata 
+, C arex flav a  ssp. f l av a  +.

06: Bayern, Blaubcrge: W eißenbaehkopf gegen Wenigberg-Jagdhütte, 11.7.1991, 1330 m ü. M., 30 qm, 
Neigung 10°, N O -E xp osition ,  außerdem: lirachypodium  sylvaticum  1.2.

07: Bayern, Blaubcrge: W eißenbaehkopf gegen Wenigberg-Jagdhütte, 11.7.1991, 1330 in ü. M., 80 qm, 
Neigung 5°, N O -  Exposition, außerdem: H ieracium  robacensc  1.1, G entiana асанhs 4.

08: Bayern, Tegernscer Alpen: Mirschtalsattel C) Lenggries, 1 lang gegen Auer-/Ochsenkamp, 3.7.1991, 
1260 m ü. M., 30 qm, Neigung 15", N -Exposition, außerdem: Listera ovata  4-, Су пан ch ion vnicctoxi- 
curn +, L ycopoaium  annotinuni +.

09: Bayern, Tegernseer Alpen: Hirschtalsaitcl O  Lenggries, Hang gegen Auer-/Ochsenkamp, 22.8.1990, 
1280 m ü. M., 70 qm , Neigung 15°, N-Exposition, außerdem: Cynosurus cristalus 4-.

10: Bayern, Tegernseer Alpen: Mirschtalsattel О  Lenggries, 1 lang gegen Auer-/Oihsenk;imp, 22.8.1990, 
1280 m ü. M., 40 qm, Neigung 2 0 “ N -Exposition.
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11: Bayern, Tcgernsccr Alpen: I lirscht.ilsattcl Ü  Lenggries, 22.8.1990, Hang gegen Auer-/Ochsenkamp, 
1290 m ii. M., 50 qm, Neigung 15°, N-Exposition, außerdem: Lycopodium annolinum  1.1, Sorbus aria 

+.
12: Bayern, I iirschtalsattel О  Lenggries, Hang gegen Auer-/Ochsenkamp, 3.7.1991, 1300 m ii. M., 20 q m , 

Neigung 20", N-Exposition, außerdem: I k  lit!a pendula juv. 2.1, Globularia nudicaulis +, Polygala eba­

ni aebuxus +.
13: Tirol,  Sonnwendgebirge: Schauertalgrabcn unterhalb Schaucrtalalm, 8.8.1991, 1100 m ü.M., 50 q m ,  

flach, außerdem: Vaccini um  vitis-idaea 2.1, Euphrasia rostkoviana s. str. 1.1 ¡Campanula cocbleariifolia 
+, Pyrola rotundifolia +, M aianthcm um  bifolium  +, Rubus saxaiilis +.

14: Ba yern, Blaubcrge: Graseck oberhalb Königsalpe, 30.8.1990, 1220 m ü. M., 40 qm, Neigung 5°, S W -  
Ex position, außerdem: Crepispyrenaica +, lis im a ch ia  num mularia +, M elam pyrum pratense +.

15: Tirol, Karwendel: Rohnial bei Hinterriß, 9.6 .1990, Schwemmfächer oberhalb Rohntalalm, 1320 m ü. 
M., 25 qm, Neigung 5”, W N W -Exposition , außerdem: H upcrzia selago +.

16: Bayern, Blauberge: Schanzl oberhalb Königsalpe, 30 .8 .1990,1330 m ü. M., 30 qm, Neigung 7°, S W -E x -  
position, außerdem: Polygonatum verticillatum  +.

17: Bayern, Blauberge: Schan/1 oberhalb Kcinigsalm SW  Kreuth, 30.8.1990, 1350 m ü. M., 40  qm , Neigung 
5-10", SW-Exposition.

18: Bayern, Blaubcrge: Schanzl oberh. Königsalpe SW  Kreuth, 30.8.1990, 1280 m ü. M., 40 qm , N eigung 
2 -5 " ,  W -Exposition, außerdem: R anunculusalpestris 1.1.

19: Tirol,  Karwendel: Rohntal bei 1 i in te m ß ,  W cg z u rT o rsch a rtc ,  6.9.1990, 1420 m ü. M., 25 qm, Neigung 
5", N-Exposition, außerdem: Pleurozium  schreheri2.2, Cerastium fo n ta num  agg. +, Senecio alpinus +, 
Gentianella germanica +, Rhylidiadclphus triquetrus +, Lophocolca bidentata +, D icranum  scoparium  
+,Cladonia finca ta  +.

20: Tirol, Kai •wende!: Rohnial bei 1 linterriß, W eg zur Torscharte, 6.9.1990, 1450 m ü. M., 40 qm, Neigung 
5", N-Exposition, außerdem: Dryopteris ftlix-m as 1.2, Polytrichum form osum  1.2, J uncus alpinus +, 
Chaeropbyllum villar sii +, Planlago media+, Pinguicola vulgaris +.

21: Tirol,  Sonnwendgebirge: Schaucrtalalm oberhalb Steinberg, 8.8.1991, 1350 m ü. M., 50 qm, Neigung 
20°, W -Exposition, außerdem: Gym nocarpium  robertianum  1.2, Cam panula cochleariifolia +, A q u ile ­
gia vulgaris +, Pyrola rotundifolia +.

22: Tirol,  Sonnwendgebirge: 1 lang oberhalb Schaucrtalalm, 8.8.1991, 1400 m ü. M., 30 qm, Neigung 20°, 
N-Exposition.

23: 'Pirol, Sonnwendgebirge: Hang oberhalb Schaucrtalalm, 8.8.1991, 1430 m. ü. M., 20 qm, Neigung 10°, 
N-Exposition, außerdem: Carexlepidocarpa 1.2.

24: Tirol,  So nnwendgebirge: Hang oberhalb Schaucrtalalm, 8.8.1991, ca. 1500 m ü. M., 20 qm, Neigung 
10", N O -Exposition, außerdem: Pedicularis spec. +.

25: Bayern, Tegernseegebiet: Grubereck zwischen Setzberg und Risscrkogel, 1670 m ü. M., 35 qm, N e i­
gung 5", O -  Exposition, außerdem: Centaurea pseudophrygia +, Plantago m ajor +, Rubus fruticosus

agg. +•
26: Bayern, Blauberge: W enigberg-Hütte, 11.7.1991, 1340 m ü. M., 30 qm, Neigung 5°, N W -Exposition , 

außerdem: Ranunculus acris L I ,  Cirsi um  acaule +.
27: Bayern, Tegernseegebiet: Buchslein, Aufstieg zur Tegernseer Hütte, 1450 m ü. M., 50 qm, Neigung 

20", N-Exposition, außerdem: Polygonatum verticillaium  1.1, Sorbus aria +, H cracleum  sphm idylium  
ssp. elegans +.

2H: Bayern, Tegernseegebiet: Buchslein-Nordseite, 16.7.1991, 1320 m ü. M., 50 qm, Neigung 20°,  N - E x ­
position, außerdem: Pbyteum a spicalum  +, Cam panula rotundifolia +, Traunsteiner a  globosa +, Silene 
dioica +, Hcracleum sphondylium  ssp. elegans +, Myosotis palustris agg. +, Ranunculus aconitifolius+.

29: Bayern, Tegernseegebiet: G rubereck zwischen Setzberg und Risscrkogel, 1660 m ü. M., 40 qm, N e i­
gung 7", N -Exposition, außerdem: Cam ptotbecium  lu leseen s 2.2, G entiana pannonica +, Ainus viridis 
+, Poa nemoralis +, Centaurea m ontana +, A lbyriiim  filix -f em ina +, Saxifraga rotundifolia +, Pleurozi- 

um  schreheri +.
30: Tirol,  Sc mnwendgebirge: Schauertalgraben unterhalb Zireinsee, 1700 m ü. M., 50 qm, Neigung 10°, N -  

Exposition, außerdem: Verat rum  album  1.1.
31: Bayern, Tcgernseegcbict: Buchstcin-Nordseite, 16.7.1991, 1320 m ü. M., 50 qm, Neigung 20°,  N - E x ­

position, außerdem: Traunsteinera globosa +, Ranunculus lanuginosus +, Crepis mollis +, M yosotis p a ­

lustris agg. +, Valeriana officinalis agg, +, lipilobium  alpestre +, R um ex alpestris +, Crepis paludosa +.
32: Tirol,  Karwendel: Rohntal bei 1 linterriß, Weg zur Torscharte, 6.9 .1990, 1500 m ü. M., 50 qm , Neigung 

5", N-Exposilion , außerdem: Lu/.ula m ultiflora  +.
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33: 1 ¡rol, Karwendel: Rohmal bei I linterriß, W egzur Torscharto, 6 .9.1940, ISSO in ii, M,, 40 qm, Neigung 
10°, W-Exposition, außerdem: l.uxula alpino-pilosa +, Ruinex sculatus +.

34: I irol, Karwendel: Koluual bei I linterriß, W eg zur Torscharte, 1560 in ü. M., 40 qm, Neigung 20", W 
Exposition, außerdem: Festuca pulcbella 1.2.

35: Tirol, Karwendel: Rohntal bei Hinterriß, Weg zur Torscharte, 1600 m ü. M., 50 qm, Neigung 20", W 
Exposition, außerdem: Festuca pulcbella 2.2, Luzula alpino-pilosa 1.2, Juncia monantbos 1.2, Carex 
atrata +, Cystopteris fragdis +, Salix reticulata +, Plcuroziutn schreheri +, Dicranum scoparium +.

36: Tirol,  Sonnwendgebirge: Schauertalgraben unterh. Zireinsee, 27.K. 1991, 1600 m. ii. M., 20 qm, Nei 
gung 10°, N W -Exposition, außerdem: G eni ¡an ella germ an ica +.

37: Bayern, Tegernseegebiet: Buchstcin unterhalb Tegernseer 1 lülte, Nordseitf, 1600 in ü. M., 40 qm, 
Neigung 15u, N O -Exp osition , außerdem: G en ni rivale  +, Primula auriculata +.

38: Bayern, Tegernseegebiet: Buchstein unterhalb Tegernseer 1 lütte, Nordseile , 1620 m ü. M., 30 qm, Nei 
gung 20°, N -Exposition, außerdem: Gentiana acau la  +, Thaliclrum aquilegijolium  +.

3V: Tirol,  Sonnwendgebirge: Schauertalgraben unterhalb Zireinsee, 1650 m ii. M., 50 qm, Neigung 15", N 
Exposition, außerdem: Veratrum album  +.

40: Tirol,  Sonnwendgebirge: Schauertalgraben unterhalb Zireinsee, 1790 m ü. M., 50 qm, Neigung 20", N 
Exposition, außerdem: Euphrasia salisburgense +.

41: Tirol,  Sonnwendgebirge: Erfurter 1 lütte, 1 lang am Weg zur Unteren Manitzalm, 1 N00 m ü. M., 50 qm, 
Neigung 15", О -Exposition, außerdem: Crepis pyrenaica  1.1, Thaliclrum a/juilegiJolium  4-, Poa trivialis 
+.

42: T irol,  Karwendel: Schafreuter, 1 lang W T ö lz c r  I lülte, 1810 m ü.M., 2 0 qm, Neigung 5-10", S O -E x p o ­
sition.

43: Tirol,  Sonnwendgebirge: Erfurier Hütte, 1830 in ü. M., 10 qm, Neigung 15“, N-Exposition, außerdem: 
Salix bastata 1.2, Juniperus communis ssp. nana +, Aven ella jlexuosa л %Coeloglossum viride ■*•, I Iteraci - 
um sylviuicum  agg. +.

44: T irol,  Sonnwendgebirge: Erfurter Hütte, 1830 ni ü. M., 30 qm , Neigung 5-10",  NW -Exposition, 
außerdem: Juniperus communis ssp. nana 1.2, Daphne cneorum  +, Valeriana Iripteris +.

45: T irol,Sonnwendgebirge: Erfurter I lütte, 1880 m ü. M., 2 0 qm, Neigung 10", W-Exposition, außerdem: 
Silene nutans +, Cerastium bulostenides +.

46: Tirol,  Zillertaler Alpen: Brandberger Joch , Ostseite, 2000 mü. N1., 50 qm , Neigung 10", N Exposition, 
außerdem: Astragalus alpinus +, Ilierad u m  dentatimi +, Pulsatilla alpina +.

47: Tirol,  Zillertaler Alpen: Brandberger Jo ch ,  Ostseite, 2050 mü. M., 20 qm, Neigung 15-20", S-Exposi-  
tion, außerdem: I lierad u m  villosum  +, Botrychium lunaria +, Saxifraga pan i culai a  -f.

48: Tirol,  Zillertaler Alpen: Brandberger Joch ,  Ostseite, 1950 mü. M., 20 qm, Neigung 5 -10",  O N O - E x -  
position, außerdem: Phleum  alpinuni 1.2, Aconitum napellus 1.2, Saxifraga rotundijolia 1.1, M oeb- 
ringia a liata  +.

49: Tirol,  Zillertaler Alpen: Brandberger Joch, Ostseite, 1980 mü. M., 20 qm, Neigung 5 -15", SO-Kxpnsi- 
tion, außerdem: M oehringia ciliata 1.3, Astragalus alpinus -f.

50: Bayern, Brauneck bei Lenggries: Sattel gegen Schrödelstcin, 1500 in ü. M., 50 qm, Neigung 20", N - E x ­
position, außerdem: H cracleum  spbondylium agg. +, Taraxacum officinale  agg. +.

51: Bayern, Brauneck bei Lenggries: Schrödelstcin, 1500 m ü. M., 20 qm, Neigung 10-15", О -Exposition, 
außerdem: C entaurea m ontana  +, hiscrpitium  latifolinm  +, Epilobium  m ontanum  , Myosotis sylvan 
cum +, Origanum vulgare  +.
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